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Beteiligung und Mitwirkung der Ziel-
gruppen

Gegebenenfalls Berticksichtigung der
kulturellen, sozialen, wirtschaftli-
chen, sprachlichen und geschlechts-
spezifischen Besonderheiten der je-
weiligen Zielgruppe

Klares Konzept in Ubereinstimmung
mit den Prioritdten des Programms
Partnerschaft mehrerer Tragerschaf-
ten, die eine gemeinsame Finanzie-
rung des Projekts gewahrleistet
Weiterfihrung des Projekts nach
Ende der Unterstiitzung durch die
SSGF

NEUE BROSCHURE

® Dokumentierung und Valorisierung
des Projekts

® Teilen und gemeinsames Nutzen be-
stehender Informations- und Doku-
mentationsquellen

® Enge Zusammenarbeit mit den ein-
gesetzten Ansprechpartnern

Der Beitrag der SSGF ist dabei ausser in
Ausnahmefallen auf 50 Prozent des Ge-
samtbudgets eines Projekts beschrankt.
Nicht unterstltzt werden Programme
aus den Bereichen Wettkampfsport,
Verhttung von Berufsunféllen und
-krankheiten, Aidspravention, Gesund-

Mission Golath

EIN ABENTEUERSPIEL
ZU DROGENFRAGEN

Von Reimar Halder

~Mission Golath"

Eine Reise in unbekannte Welten

Wir sind im Jahr 2163. Vor etwa hundert Jahren
hat die Besiedlung erdverwandter Planeten be-
gonnen. Millionen von Menschen haben die
Ubervolkerte Erde verlassen, in der Hoffnung,
im unendlichen Universum ein besseres Leben
zu finden. Im Kampf um die Vorherrschaft der
intergalaktischen Handelsrechte hat sich ein
ehemals kleiner Konzern von zweifelhaftem Ruf
die Machtposition erobert: «Silent Green».

Fernab von der Erde hat dieser Konzern sein Imperium ausgebaut und be-
herrscht seit einigen Jahren die Blrger des Universums. Silent Green, eine Droge,
die Seligkeit und Frieden verspricht, kontrolliert die Menschen. Die Druglords sind
Uberall.

Die Schweizerische Fachstelle fir Alkohol- und andere Drogenprobleme (SFA)
hat dieses Computer-Spiel fir Jugendliche von 12 bis 18 Jahren herausgegeben.
Der Spieler ist Agent der World Prevention Organization (WPO), den der erste Ein-
satz in die Stadt Golath, den Hauptsitz des Silent-Green-Konzerns, fuhrt. In der
vordergriindig friedlichen Stadt herrschen in der Tat Angst und Misstrauen, und
auf Menschen trifft man kaum. In dieser gespenstischen Stadt muss der Agent das
magische Rubinauge finden und dieses zurtick zum Tempel Gamorra, dem Platz
des Friedens und/oder Befreiung, bringen.

Um die Mission erfolgreich abschliessen zu kénnen, muss der Spieler einiges
zum Thema Drogen wissen. Mit dem WPO-Infopaket, in dem die WPO-Zentrale
die wichtigsten Fakten zu legalen und illegalen Drogen zusammengetragen hat,
kénnen sich die angehenden Agenten auf ihre Mission vorbereiten.

Das Spiel heisst «Mission Golath» und soll durch ein aktuelles Design und Ner-
venkitzel die praventiven Botschaften fur Jugendliche interessant machen. Es will
bestehende drogenkritische Einstellungen verstarken, konsumférdernde Mythen,
Vorurteile und Fehlinformationen richtigstellen und drogenfreundliche Normvor-
stellungen korrigieren. Wer keine Drogen nimmt, liegt im Trend und ist in bester
Gesellschaft mit der Mehrheit der Gleichaltrigen, lautet die Botschaft von Mission
Golath.

Die CD-Rom kann fur 29 Franken und das WPO-Infopaket gratis bei der Schwei-
zerischen Fachstelle fir Alkohol- und andere Drogenprobleme bestellt werden.

Dus spannende, interaktive Abentagierspiel 1
| /2 Brogentragan far Juglndlichn}'ﬂ 12'biy 18

Die PC-Systemvoraussetzungen sind: Pentium 166 Mhz; Windows 9x/NT4.0;
32 MB freies RAM; 12-fach CD-Rom; Bildschirm: 640x480; High Color,
Windows-kompatible Soundkarte; installiertes Quicktime.

Adresse: ISPA, Case postale 870, 1001 Lausanne, Telefon 021/321 29 35,
Fax 021/321 29 40, www.sfa-ispa.ch

heitsférderung in der Schule und Préa-
vention des Konsums illegaler Bet&u-
bungsmittel.

Die Broschire «Schwerpunktprogram-
me» kann bei folgender Adresse bestellt
werden:

Schweizerische Stiftung

fur Gesundheitstérderung

Avenue de la Gare 52

1001 Lausanne

Telefon 021/345 15 15

Fax 021/345 15 45 [ |

Schweizerische Stiftung pro juventute

«Jugendpolitik jetzt!»
Handbuch fiir eine aktive
Jugendpolitik in der Gemeinde

Fast jede Gemeinde in der Schweiz hat
unterdessen einen Jugendtreff oder so-
gar ein Jugendhaus. Jugendparlamente
und Jugendréte boomen. Doch noch (zu)
selten werden solche Projekte in eine
breit abgestitzte Jugendpolitik inte-
griert. Gerade hier setzt «Jugendpolitik
jetzt!» an. Das praxisorientierte Hand-
buch bietet Fachwissen, Anregungen
und Materialien fir die Erarbeitung und
Realisierung von jugendpolitischen Kon-
zepten. Es ist das aktuelle Grundlagen-
werk fir alle, die auf Gemeindeebene
eine fundierte Jugendpolitik betreiben
wollen.

Jugendpolitik kann nicht verordnet und
nicht erzwungen werden. Jugendpolitik
ist kein Traktandum, das eines Tages ad
acta gelegt werden kann. Das Zusam-
menleben der Generationen in einem
Gemeinwesen ist ein Prozess. «Jugend-
politik jetzt!» will diesen Prozess beglei-
ten und dort Unterstlitzung anbieten,
wo Eigeninitiativen von Jugendlichen, Ju-
gendkommissionen, Gemeindepolitiker-
Innen und Jugendarbeiterlnnen vorhan-
den sind. Das Buch macht Mut zum Han-
deln, bevor akute Problemlagen ein ra-
sches und oft punktuelles Eingreifen er-
fordern. Im Vorwort schreibt die Stif-
tungsratsprasidentin - der  Schweizeri-
schen Stiftung pro juventute, Christine
Beerli: «Das vorliegende Handbuch geht
die Fragen ganzheitlich und praktisch an:
Wie kann in der Gemeinde, der den
Menschen am nachsten stehenden poli-
tischen Gemeinschaft, eine Atmosphére
geschaffen werden, die integrierend und
nicht ausschliessend wirkt, die den jun-
gen Menschen zum Mitmachen anregt
und sein Interesse an der Gesellschaft, in
der er lebt, weckt?» Das rund 90 Seiten
starke Handbuch im Format A4 kann
zum Preis von Fr. 29.80 (plus Versandko-
stenanteil) bestellt werden bei: pro ju-
ventute, Bestell- und Versandstelle, Post-
fach, 8022 Zirich, Tel. 01/251 18 50,
Fax 01/252 28 24.

=

Fachzeitschrift Heim ~ 7/8/99 ®




	Jugendpolitik jetzt! : Handbuch für eine aktive Jugendpolitik in der Gemeinde [Schweizerische Stiftung Pro Juventute]

